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apan 5  en, Jahre Jang 1 verschledenen rten, besonders In
der Hauptstadt 1a mıssıonNarTısch wirkte, DI1S 1597 ın Nagasakı SIN
Leben beschloß. Im Auftrag des Ordensgenerals SOWI1e des Vıisitators Valıgnano
und des Vizeprovinzıials Coelho schmeb 6L neben vvelen wertvollen, ZUUIL
el pubhizıerten ınd benutzten Briefen 83—| ıne „Geschichte Japamns’,
deren eıl ın &7 Kapıteln an und eute mi1t der einheimıschen Relıgion,
deren die Bekehrungsgeschichte VO Franz Xaver bDIs 1578, deren die
VOo da bıs 1589 bzw. 1593 behandelt. Da dieser qußer einer Fortsetzung
vo 1589—93 und auch jene einleitende Beschreibung verloren ist. wırd hler
Nu: der '‘e1l geboten, eigentlich keine allgemeıne Japangeschichte, sondern
1N€e japanısche Missıionsgeschichte oder „Geschichte der Bekehrung Japans“,
WwW1€e 1E FTO1S selbst Begınn seiINnes Prologs bezeichnet, er für uns Vo

Sanz besonderem erte. ach diesem Prolog zögerte INal lange miıt dem
Unternehmen, ber dafür sprach, daß noch viele Missıionare au der Missıiıons-
iruhzeit lehbten un die Laterae ZUr Ergänzung herangezogen werden
konnten. Urc diese Quellen un SEINE eigenen Erlebn1isse WTr Fr VOLI-

züglıch ZU Abfassung gee1gnet, ber auch durch SC1INE en schriftstelle-
mschen Fähigkeıten, die schon SCINE Obern VOo ıhm rühmten, die indes nach
der formellen Seite hier wen1iger als ın den Braefen ZU111 USdTUC kommen;
wIie plastisc. und spannend Ö schıldern weıß, zeichnet sich durch
nüchtern hıistoriısche Vorlhebe für Tatsachen und onkrete Zahlen AUS, daß
WIT uch ın dieser Riıchtung dıie Bereicherung ULNSeTeTr missionshistorıischen.
Quellenlıteratur ufs wärmste begrüßen dürfen

ach 1ner trefflichen Kınleitung uber en und er de's Verfassers,
der eINeEe Liste SEINeET Briefe und Berichte SO W'N1LE der be1 ıhm iigurierenden
japanıschen OoOTrtie folgt mit Lirklärung der öfters vorkommenden), beginnt
der ext miıt eiINner archivyvahschen Bemerkung über dıesen 'eıl der Missions-
geschichte, dem Inhaltsverzeichnis mit Kapıtelüberschriften des verlorenen
e1ıls und dem Prolog Au der Feder des Verfassers, der iıhn mi1ıt der Berichti-
SUunNn$s ein1ger Mißverständlichkeiten besc  1e€ '"ann wird die eigentliche
(reschichte nach Jahren geordne In 116 apıteln wıedergegeben und mit
erlaäuternden Anmerkungen versehen, d1ie einerseiıts ıch der Sparsamkeıt
befleißen, andererseılts doch das W esentliche erklären. Was hıer VOoO. eTst-
klassıger Autorität erzählt WITd, ergänzt schr wıillkommen das, W: WIT
insbesondere durch den and Delplace (Le Gatholicisme M apon
1909 un dıe beıden Bände [0781 Haas (Geschichte des Christentums ın apan
1902/4) schon Ww1sSsen. Am Schluß folgt das ursprüngliche Inhaltsverzeichnis
mıiıt den Kapıteltiteln, einıge Nachträge un Berichtigungen, eın Personen-
un: Ortsnamen- SOWI1€ eiIN Sachverzeichnıs, das 153888 erlaubht, uch Miss1ions-
methode und -mittel 1m Zusammenhang dem er entnehmen. Als:
Ilustrationsmaterial dıenen nfang dreı kKarten (Mittel- und stjapan,
Sudwest-Kiushiu und Gokinal oder Tenka), VO  — dem Text ‚eiıne TO| Au
einem Originalbrıef des Ve  al VO.  — 1573 und en Faksimile selner Unterschrift
VO 1571 Schmidlın

Sinnigen-Schade, aNrbuc. des Reichsverbandes für die katholischen Äus-
landdeutschen 1926 Münster l. WE Aschendorffsche Verlagsbuch-
andlung 80 231 Preis geh 6,00, geb (,20
Seitdem der Weltkrieg Deutschland jeglichen Kolomalbesitz geraubt hat,

besinnt 1LE  - siıch wıeder mehr des Auslandsdeutschtums, des „„‚Bruders In der
Fremde‘“‘, un entstanden eine Reihe VO. Vereinen un Verbänden, be-
sonders während un'd nach dem Weltkriege, Ul die schh Ver!  ung
ZU  — Stärkung der kulturellen un: wirtschaftlichen 1mMm Ausland.
auszunutzen. FEıne der bedeutendsten dieser UOrganisationen ist der am Ok-
er 1918 IN Koblenz konstitumerte „Reichsverband Cder katholischen Auslands-
deutschen‘“‘, der 19808 ZU ersten Male mıiıt einem Jahrbuch 48 die Öffentlichkeit
trıtt, das Arbeitsfeld n'd dıe darauf tatıgen Kräfte zeigen un Ver-
ständnıs und Liebe für se1ine Zwecke wecken S 3) Es fuhrt gut In ein1ge
der ausgedehnten Arbeitsgebiete des Reichsverbands eın und bringt In sechs.
Abschnitten Zur Kinleitung, I1 Grundlegende Fragen, 117} Zum Problem.
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des Auslandsdeutschtums, Heimat un Deutschtumsarbeıt, Beıträge ZU
(reschıichte des Auslandsdeutschtum:s un VI Statistische Übersicht ine Fulle
des Wiıssenswerten, VO  - dem den Missiologen, der sıch Ja VOT em mıiıt
Heiden- un Orientm1ssion, weniıger mıiıt Kolonistenmission befaßt, besonders
einzelne Abhandlungen interessieren. So Schmidlins Beitrag: „‚Katholische
W eltmıssıon un: deutsche Kultur‘ (S ff.) worın Verfasser zeigt, w1ıe der
Missionar der scharfen Betonung, daß der Tkunder des Lvangelıums
„sıch nmemals ZUum Werkzeug der Pohtik oder Natiıonahtät herabwurdıgen” darf
(S 51 In Erfüllung SEINES Berufes, infolge SEC1INET Erziehung, se1nen völkıschen
Figenschaften und Errungenschaften un: in Anwendung der Mıssıonsmuiuttel,
besonders der indirekten, notwendig mehr als Jeder andere nıcht 11UFLE JIraäger
der christlichen, sondern uch der heimatlıchen Kulltur wird un als Neben-
firucht se1lner apostolischen Arbeiıten se1lNer Heimat große Daienste erweist, W d
teilweise noch eıne Vertiefung und Ergänzung erfährt Ur«c. cie Ausfuhrungen
Aufhausers, der auf TUn des atur-; Völker- ın posıtiven KRechts, der
großen Enzykliıken der ‚etzten. Päpste und ıhrer Amtshandlungen Ul. zeıgt,
111e WI1e schwere und große Aufgabe [0)83! pastoralen Standpunkte 4AUS in den
Grenzlanden und 090 Auslande dem Priester gestel: ist, „natıonales
on und rellg1öse Lwigkeitswerte“ (S 57) A vertireien hat ahrend Bischof
eyer Vo  e em die Seelennot der Auslandsdeutschen schildert und daraus
dıe Notwendigkeit ihrer seelsorglichen Betreuung UunN: der Heranbildung
e1ıgener Auslandsseelsorger ın besonderen Semiıinarıen darlegt S 60 ff.) be-
leuchtet rentrup weit ausgreifend ‚„dıe ellung des Kırchenrechts ZUuU natı0-
nalen Eigenart und ZU Gebrauch der Muttersprache In der eelsorge‘‘
S E Was Tatkraft und W ılle TOTILZ der Ungunst der Zeıt qauf
missionsärztlichem Gebiete gruünden un Haısher leisten vermochten,
zeıgen die Ausführungen Beckers über den Katholischen Verein füur M1SS10NS-
arztlıche Fürsorge (S Q° fi')’ und der versuchsweisen Ausnützung des modern-
sten Verkehrsmiuittels, des Flugzeugs, 1 Dienste der Heiıdenmissionen redet
Schulte das W orrt, bespricht Für un Wiıder, wıderlegt etwaige Einwände und
deutet We  5  e ZUrLr Lösung des schwierıgen Problems der Finanzlierung 2801
S 104 ff.) Pıeper würdigt dıe vatıkanısche Missionsausstellung un die Ver-
dienste deutscher Missiologen un d Ethnologen umn dıeselbe und weıst darauf
hın, daß cdiıeselbe nach den W eısungen des Papstes nicht DUr spezıfisc m1s8s10-
narısch orijentiert, sondern auch Zzu Beleuchtung des Miıssionsobjektes ethno-
graphısches Materijal enthalten sollte und wollte (S 119 ff.) Einen ute.
Einblick ın die Schul- un Carıtastätigkeit der deutschen Borromäerinnen 117
Orijent gewäahrt dıe Abhandlung [0)81 Schwester Kauer (S 82 1} worıin S1E dıe
Gründung, uhende Entwicklung b1ıs ZUu Beginn des W eltkrieges, das VOeI -
heerende Hınbrausen Eesse uber diıe Statten ihrer Wirksamkeit und dıie
Erneuerung der Missionstätigkeit 1n den Nachkriegsjahren schildert, während
Auweiler Iın seinem Beıtrag ‚„„Die deutschen Franzıskaner 1n Nordamerika“*
(S 199 ff.) NUur kurz dıe Verdienste deutscher Missionare um d1ıe Indianer,
ıhre ekehrung und wissenschaftliche Erforschung streift. Der wıssenschaft-
lıche Wert des ahrbuchs, dessen Zusammenstellung CN den Herausgebern
gelungen ıst, eiINe Anzahl Fachgelehrter gewinnen, wäre noch erhöht
worden durch eEINE rechlıcherTe Beigabe VO stattstischen UÜbersichten un d {  3
bellen, 1st aber als erster Versuch eine gute Leistung. Vıyant sequentes!

orTotheus 1 J
“ Strasser, Ernst, Die au1e der Geschichte der deutschen evangelisch-

Iutherischen Missionen. Doktordissertation HKHınrıch Leipzıig 1925
120 Preıs
Der Verfasser 111 auf Tund VO Quellen die ellung der Taufe In den

eutschen evangl.-luth. Missionen, vorab In ndıen, darlegen, wobel die.
Jer Hauptgruppen diıe dänısch-hallische, d1ıe Dresdener, spater Le1ipz1ger,

dıe Hermannsburger und dıe schleswig-holsteinıischen un: neuendettels-
Uuer evang.-luth. Missionen renn behandelt Innerhalb WeSeETr Gruppen ZEeTI -

legt die Periode der Entwicklung der Heıden Zu vollberechtigten Christen
ın drel Abschnitte: die Zeit VO  e der Taufe, der Vollzug der Taufe, die


